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EGL – Vorbereitung für den Aufruf von RPG-Programmen 
Der Aufruf von RPG-Programmen ist verblüffend einfach. Allerdings ist die 
Einrichtung der Schnittstelle mit etwas Arbeit verbunden. Dieser Artikel erläutert 
Hintergründe und  beschreibt  Schritt für Schritt, worauf es ankommt. 
 
Nach dem Einrichten der Schnittstelle ist es möglich, sowohl RPG-Programme als auch COBOL-, CL-
Programme, CL-Befehle und Programme anderer unterstützter Sprachen aufzurufen und auszuführen. 
Der Aufruf ist sehr einfach:   
 
 cal l   " myPr ogr am"  ( par m1,  par m2,  …,  par mN)  
   
Die Schnittstelle ist dennoch sehr flexibel. Sie unterstützt die vielen Anforderungen an die 
Aufrufmöglichkeiten  und die Laufzeit von Programmen.  
Für den Programmaufruf wird die System i Java Toolbox verwendet. Diese wiederum verwendet den 
i5/OS Remote Command Server ("Ferner Befehl Server"), der Bestandteil der i5/OS Host Server ist. 
Der Remote Command Server besteht aus einem Server Dämon Programm, welches auf 
Anforderungen von Clients wartet. Der Name dieses Programms ist QZRCSRVSD. Das Programm läuft 
im Subsystem QSYSWRK. 
Beim Starten des Remote Command Servers werden mehrere Arbeits-Jobs QZRCSRVSD im 
Subsystem QUSRWRK angestoßen.   
 
Der gesamte technische Ablauf ist in Abbildung 1 dargestellt: 
 

 
Abbildung 1 

 
 
 
 
Das in Abbildung 1 dargestellte Szenario zeigt einen Client, der eine EGL-Anwendung ausführt, die 
Programme von einem System i Server aufruft. 

·  Die Arbeitsstation verwendet die Java Toolbox, um eine Verbindung zum Remote Command 
Server QZRCSRVSD auf dem System i  herzustellen.  

·  Das Dämon-Programm QZRCSRVSD sucht einen verfügbaren Arbeits-Job QZRCSRVS im 
Subsystem QUSRWRK.  

·  Der Benutzer wird authentifiziert. Mit Hilfe des APIs SWAP ID wird der Job vom Benutzer 
QUSER auf die Benutzer-Id. umgezogen, die von EGL geliefert wurde. 
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·  Das Programm QVGNSVR wird aufgerufen. Das danach aktivierte CL-Programm QVGNRNCL 
startet Commitment Control (falls erforderlich) und das CL-Programm QVGNSETP, um die 
Bibliotheksliste anzupassen. 

·  Dann endlich wird das gewünschte Programm vom System i aufgerufen. 
·  Rückgabewerte werden an das aufrufende EGL-Programm zurückgegeben. 

 
Vorbereitende Tätigkeiten auf dem System i 
 
Für die Einrichtung der Laufzeit-Umgebung ist es erforderlich, den EGL-Server auf dem System i zu 
installieren. Dieser besteht im Wesentlichen aus einer Bibliothek QEGL. 
Die Installation der Bibliothek QEGL über eine mit WDSC bzw. RBDe gelieferte Zip-Datei QEGL.zip. 
Sie finden diese als Plug-In in Ihrem Installationsverzeichnis, z.B. 
 
C: \ Pr ogr amme\ I BM\ SDP70Shar ed\ pl ugi ns\ com. i bm. et ool s. egl . gener at or s. cobol \ i Se
r i esRunt i me  
 
QEGL.zip ist enthält eine Save-File, die mit FTP auf das System i übertragen wird. Weitere 
Erläuterungen finden Sie in der Readme-File. 
Nach erfolgreicher Installation der Bibliothek QEGL ist es erforderlich, verschiedene physische 
Quellendateien QVGN*  zu erstellen. Dazu verwenden Sie die Rex-Prozedur EGLSETUP: 
 
 STRREXPRC SRCMBR( EGLSETUP)  SRCFI LE( QEGL/ QREXSRC)  PARM( ' EGLLI B' )  
 
Als Parameter geben Sie den Namen der Bibliothek an, welche die Programme enthält, die von EGL 
aufgerufen werden sollen.  
Kopieren Sie das CL-Programm QVGNRNCL aus der Bibliothek QEGL in Ihre Anwendungsbibliothek. 
 
Für weitere Informationen zur Einrichtung der Laufzeit-Umgebung verweise ich auf den "EGL Server 
Guide SC31-6841-11. Dort finden Sie u.a. ausführliche Hinweise zur Verwendung von Bibliothekslisten 
und Aktivierungsgruppen.  
 
Vorbereitende Tätigkeiten auf dem Client 
 
Zunächst gebe ich eine Übersicht über die auszuführenden Tätigkeiten. 

·  Wir erstellen ein neues EGL Web-Projekt EGL_TKL5. 
·  Das Java Toolkit muß einmalig zum Projekt und zum Java Erstellungspfad (Java Build Path) 

hinzugefügt werden. 
·  Für jedes aufzurufende RPG-Programm muß ein EGL Linkage Part erstellt werden. 
·  Für jeden Programmaufruf muss die Programmlogik in EGL codiert werden 

 
Ein neues EGL-Web-Projekt 
 
Nach dem Starten von WDSC bzw. RAD öffnen Sie die "Web" – Perspektive. 
Erstellen Sie ein neues "EGL Web-Projekt" mit dem Namen EGL_TKL5.  
Beachten Sie, dass im 2. Bildschirm "Projektfacetten"  "EGL-Unterstützung mit JSF Component 
Interfaces" ausgewählt ist. 
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Abbildung 2 
 
Der Projektexplorer sollte danach die folgenden Elemente enthalten: 
 

 
 
Abbildung 3 



EGL – Vorbereitung für den Aufruf von RPG-Programmen Seite 4 von 6 

Hinzufügen von JT400 Toolkit zum Java Erstellungspfad 
 
Über das Kontextmenü des Projektordners TKL_EGL5 wählen Sie  Eigenschaften aus: 
 

 
 
Abbildung 4 
 
Nach der Auswahl Bibliotheken ����  Java-Erstellungspfad ����  Externe JARs hinzufügen suchen Sie 
den Eintrag jt400.jar  auf Ihrem PC und fügen diesen hinzu. 
 

 
 
Abbildung 5 
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Im Projektexplorer sollte dann unter Java Ressourcen / Bibliotheken ein neuer Ordner jt400.jar  mit 
dem zugehörigen Pfad zu dem tatsächlichen gespeicherten Java-Eintrag sein. 
 
Es gibt noch einen anderen Weg, den Java Erstellungspfad zuzuordnen. Die Datei jt400.jar wird im 
zugeordneten Arbeitsbereich in den Ordner WebContent ����  WEB-INF ����  lib kopiert. 
 
EGL Linkage Part erstellen 
 
Zunächst öffnen wir die Datei EGL_TKL5.eglbld  mit dem EGL Build Parts Editor (Kontextmenü ����  
Öffnen mit). 
Im Editierbereich wird die Datei geöffnet. Gleichzeitig wird in der Gliederungssicht ( links unten) die 
Struktur angezeigt. Hier benötigen wir noch einen weiteren Ordner bzw. Abschnitt  für die externen 
Programme. 
 

   
 
Abbildung 6 
 
Im Kontextmenü von EGL_TKL5  in der Gliederungssicht wählen wir Abschnitt hinzufügen und 
Verbindungsoptionen. Diese nennen wir externalPrograms.  In diesen Ordner werden dann im 
nächsten Artikel alle RPG-Programme mit Attributen wie Lokation, Bibliothek usw. eingetragen. 
 
Zum Abschluss müssen wir noch den Verbindungstyp im Abschnitt EGL_TKL5WebBuildOptions 
eintragen. 
Durch Anklicken dieses Abschnitts in der Sicht Gliederung werden die Optionen geöffnet. Suchen Sie 
die Option linkage und wählen aus  externalPrograms. 
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Abbildung 7 
 
Denken Sie daran, Ihre Eingaben immer wieder einmal zu sichern (Strg + S).  
 
Vorschau für die nächste Folge: 
In der nächsten Folge werden wir einige Beispiele für den Aufruf von RPG-Programmen behandeln. 
Voraussetzung ist die korrekte Einrichtung der Schnittstelle, wie in dem aktuellen Artikel beschrieben 
 
Nun wünsche ich Ihnen weiterhin viel Spaß beim Vermehren Ihrer Fertigkeiten.  


